Anwendungsbereich des Ersten Buches, Wahlmöglichkeit

§ 4. (1) Das Erste Buch ist auf Unternehmer im Sinn der §§ 1 bis 3 anzuwenden.

(2) Angehörige der freien Berufe sind von der Anwendung der folgenden Abschnitte des Ersten Buches ausgenommen. Sie können sich jedoch durch Eintragung in das Firmenbuch freiwillig dem Ersten Buch unterstellen, sofern dem keine berufsrechtlichen Sonderbestimmungen entgegenstehen.

(3) Auch Land- und Forstwirte sind von der Anwendung der folgenden Abschnitte des Ersten Buches ausgenommen. Sie können sich mit ihrem Unternehmen oder mit einem zu ihrer Land- oder Forstwirtschaft zählenden Nebengewerbe in das Firmenbuch eintragen lassen und damit ebenfalls freiwillig dem Ersten Buch unterstellen.
§ 4 hält einleitend fest, dass das Erste Buch auf alle Unternehmer anzuwenden ist. Im Weiteren beschäftigt sich diese Bestimmung aber mit der Sonderstellung der freien Berufe und der Land- und Forstwirte. 

Unter freie Berufe sind vor allem solche zu verstehen, die überwiegend wissenschaftlichen, künstlerischen, religiösen, sozialen, lehrenden, heilenden oder rechtswahrenden Charakter haben und in der Regel, jedoch nicht zwingend, eine gewisse höhere Bildung voraussetzen.

Die Definition der Land- und Forstwirte ist anhand des bisherigen § 3 HGB problemlos gegeben, hervorzuheben ist aber, dass nicht mehr zwischen der eigentlichen land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeit und einem land- und forstwirtschaftlichen Nebengewerbe unterschieden wird.

Für die angesprochenen Berufsgruppen schafft § 4 UGB die Option, sich auf freiwilliger Basis ins Firmenbuch eintragen zu lassen und sich damit dem Ersten Buch zu unterstellen, allerdings nur dann, wenn die jeweilige Berufsausübung als Einzelunternehmer erfolgt.

